
Y,] Ein ,,Grüner Engel" aus Geisenfeld
Für den Biber und die Frühlingsknotenblume:Theodor Faust erhält Naturschutzauszeichnung

Geisenfeld -Als ,,Grüner Engel"
ist Theodor Faust aus Geisen-
feld durch den Bayerischen
Umweltminister Thorsten
Glauber ausgezeichnet worden.
Aus Anlass des ,,Europäischen
Iahres der Freiwilligentätigkeit"
wurde die Auszeichnung 20I1
erstmalsvergeben, die aus einer
Urkunde und einer Ehrennadel
besteht. Insgesamt 22 Ehren-
amtliche aus Ober- und Nieder-
bayern bekamen sie heuer ver-
liehen - der Ausschreibung
nach für vorbildliche Leistun-
gen und langjähriges, nachhal-
tiges, ehrenamtliches Engage-
ment im Umweltbereich. Zum
Beispiel bei der Mitwirkung bei
Artenschutzkartierungen, der
Erfassung und Erstellung von
Roten Listen und Atlanten, bei
Artenhilfs-, Schutz- und Pflege-
maßnahmen, bei Tätigkeiten in
der Naturschutzwacht und in
Naturschutzbeiräten oder bei
der Durchführung von natur-
kundlichen Führungen.

Theodor Faust engagiert sich
seit einem Vierteljahrhundert
als ehrenamtlicher Naturschüt-

zer im Landkreis Pfaffenhofen:
seit über 25 Iahren als Natur-
schutzwächter und seit 2007 als
ehrenamtlicher Biberberater.
,,Sie sind nahezu rund um die

Uhr im Einsatz", sagte Glauber
in seiner Laudatio. ,,Der Arten-
schutz, das gute Miteinander
von Mensch und Tier, die
Unterstützung unserer Behör-

Der Naturschutz trägt seine Handschrift: Theodor Faust (links) ist
vom Bayerischen Umweltminister Thorsten Glauber mit dem ,,Grü-
nen Engel" ausgezeichnet worden. Foto: Umweltministerium

den und die Umweltbildung
sind für Sie echte Herzensange-
legenheiten."

Faust unterstützt die Untere
Naturschutzbehörde, engagiert
sich bei der Errichtung von Bi-
berzäunen und beim Schutz
der Frühlingsknotenblume im
Naturschutzgebiet Nöttinger
Viehweide. Auch im Bereich
,,Große Beutegreifer" und als
Bildungsakteur in Kindergärten
und der Geisenfelder Schule ist
er im Einsatz. ,,Sie sind Lehrer,
Berater, Mentor für neue Biber-
berater und gesuchter Schlich-
ter in Konfliktsituationen",
meinte Glauber. Statt auf Kon-
frontation setze er auf Aufklä-
rung und Dialog. Mit seinem
Fachwissen, der großen Erfah-
rung und seiner einfühlsamen
Art gelinge es ihm stets, eine
gute Lösung ftir alle Beteiligten
zu finden. ,,Der Naturschutz in
Pfaffenhofen trägt Ihre Hand-
schrift. Meinen Respekt, auf-
richtigen Dank und einen Grü-
nen Engel für Ihr Engagement",
sagte Glauber bei der Überrei-
chung. GZ
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